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SpiFa mahnt: Wo bleibt die Wertschätzung? 
Berlin, 9. Dezember 2022 – Die durch steigende Energie- und Sachkosten 
und Corona-bedingte Erlösausfälle und Mehrausgaben angespannte wirt-
schaftliche Situation der Krankenhäuser soll durch Hilfen in Milliardenhöhe 
entschärft werden, so das Votum von Bundeskanzler Olaf Scholz und den 
Regierungschefs der Länder. Eine Nennung oder gar Berücksichtigung der 
ambulanten Strukturen findet sich in den Beschlüssen hingegen nicht, 
mahnt der SpiFa. 

 
„Steigende Energiekosten und die andauernd hohe Inflation betreffen nicht nur Deutsch-
lands Kliniken. Auch Fachärztinnen und Fachärzte in der ambulanten Versorgung brau-
chen einen entsprechenden Ausgleich“, so Dr. Dirk Heinrich, Vorstandsvorsitzender des 
SpiFa. „Denn ambulante Strukturen sind systemrelevanter denn je. Das scheint gerade 
jetzt, wo ein Ende der Pandemie in Sicht ist, ganz schnell in Vergessenheit zu geraten: 
es waren die ambulanten Strukturen, die die erste Anlaufstelle für Patienten mit einer 
Corona-Erkrankung waren. Hier wurde auch ein großer Teil der inzwischen knapp 190 
Millionen Impfdosen verabreicht.“ 
 
Für Facharztpraxen mit hohem Energiebedarf sind die hohen Energiepreise besonders 
belastend teilweise gar existenzbedrohend. Ohne entsprechende Hilfsmaßnahmen könn-
ten eine Reduktion von Sprechstundenzeiten und Aufnahmestopps für neue Patienten 
die Folge sein.  
 
Der SpiFa fordert die Politik auf, die bundesweit andauernden Proteste der Ärztinnen 
und Ärzte ernst zu nehmen. Hierzu SpiFa-Hauptgeschäftsführer Robert Schneider: „Es 
fehlen hier ein Zeichen der Wertschätzung und ein klares Signal der Politik, und zwar 
fernab von Lippenbekenntnissen und Beifallsbekundungen.“  
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www.spifa.de 
Der SpiFa repräsentiert mit seinen Mitgliedsverbänden über 165.000 Fachärztinnen und Fach-
ärzte in Klinik und Praxis. Ziel ist die Vertretung derer übergeordneten Interessen gegenüber Po-
litik, Selbstverwaltung und anderen Verbänden, sowie deren politische Durchsetzung auf Bundes- 
und Landesebene. 
 
www.sanakey.de 
Die Sanakey GmbH ist Trägerin des gesellschafts- und gesundheitspolitischen Think-Tanks des 
Spitzenverbandes Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa). 
 
www.difa-vf.de 
Das Deutsche Institut für Fachärztliche Versorgungsforschung GmbH (DIFA) ist eine 100-prozen-
tige Tochter der Sanakey GmbH. Das DIFA-Institut versteht sich als Vorreiter für ärztlich getrie-
bene Versorgungsforschung in Klinik und Praxis, bei der die Hoheit über die Verwendung der Da-
ten bei den Fachärztinnen und Fachärzten und freien Verbänden selbst liegt. Ziel ist eine fächer-
übergreifende Anbindung an die Versorgungsforschung mit der Möglichkeit, Fragen datenbasiert 
beantworten zu können. 
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